
Geyer. Nachdem die Über-
schwemmung des Greifenbach-
tals Anfang Juni den Bingecup
und die Erzgebirgsmeisterschaft
im Skispringen und der Nordi-
schen Kombination buchstäblich
ins Wasser fallen ließ, werden die
Meisterschaften nun am Sonntag,
dem 1. September, nachgeholt.
„Eine grenzenlose Unterstützung
erfuhr der SSV Geyer bei der Be-
wältigung der damals entstande-
nen Schäden“, freut sich SSV-
Präsident Jens Anders und lobt
die umfangreiche Hilfe: „Viele eh-
renamtliche Helfer, regionale Fir-
men, sowie Funk und Fernsehen
hatten dazu beigetragen, dass der
Trainings- und Wettkampfbetrieb
wieder schnell in Gang kommen

konnte. Dafür möchten wir
gleichzeitig an diesem ersten Sep-
temberwochenende Danke sagen
und hoffen natürlich auf eine
Menge Zuschauer, die die jungen
Adler kräftig anfeuern.“ Los geht
es ab 8.30 Uhr mit dem freien
Training von allen Schanzen, be-
vor dann um 10.15 Uhr die jüngs-
ten Starter der AK7 und jünger
vom 4m-Bakken segeln. Im An-
schluss finden die Wettkämpfe
von allen weiteren Schanzen statt.
Gegen Mittag werden die Sieger
und Platzierten des Spezialsprin-
gens gekürt und danach gehen
die Kombinierer auf die Laufstre-
cken mit den jeweiligen Zeitab-
ständen nach dem Springen. Zir-
ka 15.30 Uhr erhalten die besten

Kombinierer ihre Pokale und Me-
daillen. Doch was wäre der Talen-
testützpunkt des Skisportvereines
Geyer ohne seinen Stützpunkt-
verantwortlichen Joachim Starke.
Als Trainer sorgt er dafür, dass die
jungen Sportler mit viel Übung
und Ausdauer unglaubliche Erfol-
ge einfahren. Namen wir Erik
Frenzel und Terence Weber spre-
chen für die gute Qualität der
Ausbildung. Die Siege und Plat-
zierungen der jungen SSV-Sport-
ler sind groß und reichen vom
Deutschen Jugendmeister über
Vizejugendmeister bis hin zu
Sachsenmeistern und Gewinner
des Deutschen Schülercups. All
die Helden gilt es am 1. September
zu bewundern. ru

Wettkampf Bingecup und Erzgebirgsmeisterschaft laden ein

Jetzt können die Adler wieder fliegen

Die jungen Athleten haben Vertrauen zu ihrem Trainer
Joachim Starke.
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Lößnitz. Die Handball-Zweitli-
gisten vom EHV Aue gehen mit
großen Schritten auf den Saison-
start zu. Bereits am 31. August
steht das erste Liga-Spiel an.
Dann müssen die Auer 20 Uhr
beim HC Erlangen antreten. Er-
langen wird insgeheim als Auf-
stiegskandidat gehandelt. Das
Team hat sich mit Top Leuten
verstärkt. „Das ist ein ganz ande-
res Kaliber im Vergleich zu Aue.
Wir sind dort klarer Außenseiter.
Ein Sieg wäre eine Überra-
schung“, sagt EHV-Manager
Rüdiger Jurke. Fakt ist: Aue steht
mit diesem Spiel vor keiner
leichten Aufgabe. An der Stelle
hofft Rüdiger Jurke, dass seitens
der Auer Fans einiges an Unter-
stützung kommt. Beim Erlan-

gen-Spiel muss der EHV ausge-
rechnet auf Neuzugang Bjarki
Mar Gunnarsson verzichten, der
verletzungsbedingt pausiert: der
isländische Nationalspieler, der
zuvor beim isländischen Club
HK Kópavogur spielte, hat sich
im Unterarm einen Muskel ange-
rissen. Jurke sagt: „Ich glaube
nicht, dass er gegen Erlangen
spielen kann.“ Das erste Heim-
spiel, das der EHV in Erzge-
birgshalle in Lößnitz bestreitet,
ist am 7. September für 17 Uhr
angesetzt. Bei diesem Ost-Derby
trifft man auf den HC Empor
Rostock. Für den EHV Aue zählt
jetzt nur eins: Man muss gleich
zu Beginn der Saison einen gu-
ten Start hinlegen und versuchen
das Beste rauszuholen. rw

Start in die
Zweitliga-Saison
Handball EHV Aue hat schweren Gegner

ls Fußballzweitligist FC
Erzgebirge Aue gestern
Abend zum ersten Ost-

derby dieser Saison gegen Ener-
gie Cottbus auflief, waren auch
zahlreiche Kinder im Stadion.
(Das Spielergebnis stand zu Re-
daktionsschluss noch nicht fest)
Denn der Verein zeigte sich wie-
der einmal besonders kinder-
und familienfreundlich. Die Veil-
chen schenkten allen Schulan-
fängern freien Eintritt. Zudem
gab es für die ABC-Schützen ein
kleines Geschenk im FCE-Fan-
shop in der Geschäftsstelle – ein
großes Poster, das bei der Foto-
session im Juli auf Schacht 371
bei Hartenstein entstanden ist.
Dieses gibt es natürlich exklusiv
im FCE-Fanshop am Sparkas-
sen-Erzgebirgsstadion.

Dort können Schüler auch
richtig Farbe bekennen, denn
das Sortiment ist im Bereich Bü-
ro- und Schulsachen sehr groß.

A

Lila-weiße Kugelschreiber oder
Bleistifte mit dem Vereinslogo
gehören ganz sicher in jedes Fe-

derkästchen, wenn dessen Besit-
zer ein Veilchenfan ist. Zudem
gibt es Notizblöcke oder auch

komplette Schulmappen.
Doch zurück zum Team des

FC Erzgebirge Aue: Auf einen

Einsatz beim gestrigen Spiel
gegen Energie Cottbus musste
erneut FCE-Kapitän René
Klingbeil verzichten. Chef-
coach Falko Götz gab das be-
reits am Mittwoch bekannt:
„Klinge hat eine hartnäckige
Infektion. Damit ist einfach
nicht zu spaßen“, so Götz:
„Das kann aufs Herz gehen.
Das ist mir einfach viel zu ge-
fährlich. Das muss ausheilen.
Noch dazu, dass Klinge lange
Zeit Antibiotika genommen
hat“, so der Cheftrainer am
Mittwoch. Thomas Paulus
konnte Mitte der Woche schon
wieder laufen. Die Gelenkkap-
sel sei aber noch sehr gereizt.
Daher glaubt Trainer Götz auch
nicht, dass Paulus in der kom-
menden Woche im Spiel gegen
den 1. FC Köln voll einsatzfähig
ist. Dieses wird am Sonntag (1.
September) 13.30 Uhr in der
Domstadt angepfiffen. klw

Fußball Schulanfänger erhalten freien Eintritt zum Spiel gegen Energie Cottbus

Veilchen besonders kinderfreundlich

Am 14. Dezember 2012 siegten die Veilchen 3:0 gegen Cottbus. Das dritte Tor erzielte Mi-
chael Fink.
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